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Die SEB … 

●  ist in über 20  
Ländern vertreten 

● betreut europaweit 
mehr als 5 Millionen 
Kunden 

● hat über 3 Millionen 
Internetkunden 

● hat über 600 Filialen  

Ein internationaler Finanzkonzern –  
mit besonderem Fokus auf Nordeuropa   

ein führender 
Finanz-

dienstleister in 
Nordeuropa 
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Group IT / Group Operations (Back office) / Group Staff (Zentralbereiche) 

Merchant 
Banking 

Retail  
 Banking 

Wealth 
Management Life 

400.000 SME’s 5 Millionen  
Privatkunden 

1.500 Großunternehmen 
& Institutionen 

Eine Organisation mit klarer 
Kundenorientierung 
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●  Die SEB Bank gehört zur Spitze bei der 
Kundenzufriedenheit in Deutschland  

●  Die SEB Bank ist die einzige 
schwedische Filialbank  
in Deutschland 

●  Die SEB Bank gehört zu den Banken 
mit dem größten bundesweiten 
Filialnetz 

Die SEB heute 

Auf dem Weg zum führenden 
Dienstleister 

● 1958 Gründung der 
Bank für Gemein-
wirtschaft 

● 1993 Übernahme der 
BfG durch den Crédit 
Lyonnais 

● 2000 Übernahme 
durch den SEB-
Konzern und 
Umfirmierung in SEB 
AG (2001)  

in Deutschland: 

Historie 
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Geschäftsergebnis 2007 der SEB AG 

Auf Wachstumskurs in Deutschland 

              Geschäftsjahr 2007 
   
Kunden 1.000.000   
e-Banking Kunden 250.000  
Mitarbeiter   ~3.200   
Verwaltetes Vermögen   19 Mrd. Euro 
Bilanzvolumen      62 Mrd. Euro 
Nettoergebnis 108 Mio. Euro 
C/I-Ratio   0,78 
Eigenkapitalrendite nach Steuern  6,7 %  
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Historie der SEB IT Landschaft 

  Kernbanksysteme sind 20 – 30 Jahre alt 
  Implementierung auf IBM Mainframe (Cobol & DB2) 
  Mehrere Migrations- und Konvertierungsprojekte 
  Unterschiedliche Standards & Guidelines pro System 
  Monolithische Systemarchitekturen 
  Punkt-zu-Punkt Integration (enge Kopplung) der Systeme 
  Front-Ends ausgerichtet auf die Filiale 
  Ursprünglich ausgelegt auf eingeschränkte Filialöffnungszeiten 

–  Beschränkter Online-Zugriff auf die Systeme 
–  Batch-Verarbeitung außerhalb der Filialöffnungszeiten 
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Herausforderungen des Online-Bankings 
via Internet (SEB 1998) 

  Verfügbarkeit für den Kunden 24*7 
  Zugriff über verschiedene Kanäle 

–  Internet 
–  Offline Client 
–  Call Centre 
–  Telefonbanking (Interactive Voice Response) 

  Zugriff mittels verschiedener Authorisierungsverfahren 
–  HBCI mit Chipkarte 
–  PIN/TAN 

  Konsistente Information über die Kanäle 
  Request-/Response Verhalten 



Einstieg in das Internetzeitalter 
Die erste Online-Banking Plattform 

Call Centre Ext. brand Ext.-Bank External 
Bank-Agent SEB.de 3rd Party 

Products 
Telebank FinanceBrowser 

SEB.de 
3rd Party 
Products 
via BTX 

Zahlungs- 
Verkehrs- 

system 

Konten- 
system 

Order- 
system 

Depot- 
system 

Dauer- 
Auftrags- 
system 

Personen- 
stamm- 
system 

Post- 
versand- 
system 

Fond- 
sparplan- 
system 

Auslands- 
Zahlungs- 

system 
BTX 

Kernbanksysteme 

PIN/TAN HBCI 

Internet Platform (banking and ordering) 
Zahlungs- 
Verkehrs- 

system 

Konten- 
system 

Order- 
system 

Depot- 
system 

Dauer- 
Auftrags- 
system 

Personen- 
verwalt.- 
system 

Fond- 
sparplan- 
system 

Auslands- 
Zahlungs- 

system 



Jörg Sadlowski - IT Strategy 12 

Agenda 

  Überblick über die SEB Bank 
  Die Ausgangsposition 

–  Die gewachsene Bank IT 
–  Einstieg in das Internet-Zeitalter 

  Der Start der SOA Initiative 
–  Der Auslöser 
–  Funktionale und nichtfunktionale Rahmenbedingungen 
–  Konzeptionelle Sicht 

  Die Weiterentwicklung von SOA – Managed Evolution 
–  Entwicklung & Management der Service Landschaft 
–  Entwicklung der Infrastruktur 
–  SOA Reference Architecture 
–  Entwicklung der Tool-Unterstützung 



Jörg Sadlowski - IT Strategy 13 

Start der SOA Initiative 
Der Auslöser 

  Online-Banking Plattform hatte end-of-lifecycle erreicht 
–  Betriebssystem NT4.0 
–  Software nicht mehr pflegbar 
–  Zusammenarbeit mit dem Anbieter sollte beendet werden 

  Fehlende Funktionalität 
  Konsistente Information über die Kanäle war nicht gegeben 
  Request-/Response-Verhalten bei der Auftragsannahme war 

gegeben, jedoch nicht immer konsistent mit der 
Auftragsverarbeitung 

  Hohe manuelle Nachbearbeitungsaufwände 

 Implementierung einer neuen Direktkanal-Plattform 
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Managed Evolution 
Beispiel 

Anforderung 
  Nutzung von Business-Services in der Kartenmanagement- 

Anwendung 

Evolutionsschritt 
  Einführung des Web-Service-Gateway 
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Managed Evolution 
Erweiterung des SOA Ansatzes 
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Managed Evolution 
Beispiel 

Anforderung 
  Nutzung von „Customer Relationship Management (CRM)“ 

Funktionalität in mehreren Anwendungen 

Evolutionsschritt 
  Öffnung des CRM-Systems über einen Servicelayer 
  Einführung eines eigenen Web-Service-Gateways 
  Erstellung einer Referenzarchitektur für den Enterprise Service 

Bus und seiner Komponenten 
 Anbindung von „nicht-mainframe“ Servicegebern 
 Entscheidung: föderativer ESB Ansatz 
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Managed Evolution 
Erweiterung des SOA Ansatzes 
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Managed Evolution 
SOA Referenzarchitektur 
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Managed Evolution 
Beispiel 

Anforderung 
  Nutzung von Business-Services aus der Filialanwendung 

Evolutionsschritt 
  Erweiterung des Sicherheitskonzepts innerhalb des ESB 



Jörg Sadlowski - IT Strategy 31 

Managed Evolution 
Anpassung der SOA Infrastruktur 
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Managed Evolution 
Beispiel 

Anforderung 
  Entwicklung und Nutzung von Business-Services in mehreren, 

parallelen Projekten 

Evolutionsschritt 
  Entwicklung einer Service Management Anwendung 
  Einführung eines SOA Design Prozesses 
  Schulung von neuen Service Designern 
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Managed Evolution 
Erweiterung des SOA Ansatzes 

Enterprise Service Bus 

Consumer Application 

Security 
Provider 

Corebanking Applications 

Corebanking 
Web Service Gateway 

L 
T 

CRM Application Appointment Application 

Logging 

S 

CRM 
Web Service Gateway 

L 
T Appointment 

Web Service Gateway 

L 
T 

L 

T 

S 

Transformation (technical) 

Security Enforcement 

S S 

Service API 
T 
L 

Consumer Application 

Service API 
T 
L 

Consumer Application 

Service API 
T 
L 

Consumer Application 

Service API 
T 
L 

Service Service Service Service Service Service Service Service Service 

LT LT LT LT 

LT Transformation (logical) 

LT LT LT 

Service 
Registry 

Service 
Repository 

D
eploym

ent 

Service 
Mangement  

Tool 



Jörg Sadlowski - IT Strategy 34 

Managed Evolution 
SOA Design Process 
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Service Management 
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Managed Evolution: SOA bei der SEB 
Zusammenfassung 

  Entscheidung für SOA auf Grund von konkreten Anforderungen 
  Einstiegsfinanzierung über ein großes Projekt 
  Schrittweiser Ausbau der SOA Initiative auf Grund von konkreten 

Anforderungen über Business Projekte 
  An wichtigen Punkten Aufsetzen von Strukturmaßnahmen 
  Verbindliche Methodik und Verantwortlichkeit bei der Service-

Entwicklung 
  Aufbau von Skills, Dokumentation und Werkzeugunterstützung 

zur effizienten Projektarbeit 

 Geplanter Ausbau der SOA Initiative 
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Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

Fragen 
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